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HOLLYWOOD 
IN WIESBADEN

Michael Schramm übernimmt das Hansa Hotel und eröffnet  
ein neues Fischrestaurant in eleganten Stil. VivArt über einen ›Unternehmer‹  

im ursprünglichen Sinne des Wortes.

Wenn ein Privatbankier sich für Gastronomie interessiert, dann 
meistens als Gast. Bei Michael Schramm ist das anders und 
Michael Schramm ist anders. Seine Eigenschaften, die er schon 
in der Finanzwelt hatte, Kundenorientierung, Individualität und 
Vertrauen sind offenbar Werte, die auch in der Gastronomie gut 
ankommen. Nun stellt er mit seinem zweiten Projekt in Wiesbaden 
unter Beweis, dass er es mehr als ernst meint, auch in schwieri-
gen Zeiten. Nach dem gelungenen Start in der Taunusstraße mit 
›Isoletta‹ erstrahlt das ›Hansa Hotel‹, ein Kulturdenkmal von 1865, 
in der Bahnhofstraße Wiesbadens nun nach nur acht Monaten 
Umbau und Renovierung in neuem Glanz. 

Genau diesen Glanz wollte Schramm: im Stil der großen Holly-
wood-Ära, die den Gästen nun überall im Hotel begegnet. Wer 
durch den Haupteingang das Haus betritt, erlebt ›großes Kino‹ mit 
zwei Oscar-Statuen und den Stars der vergangenen Zeiten an den 
Wänden: Audrey Hepburn schaut mit riesigen Rehaugen, Marilyn 
Monroe, Liz Taylor blicken uns aus großen Fotografien entgegen. 
Dazu Bildbände und Utensilien, die begutachtet werden dürfen. 
Eine Zeitreise und ein Konzept, das Schramm mit viel Charme bis ins 
Detail umgesetzt hat. »Ich möchte, dass unsere Gäste sich wohl-
fühlen und spüren, dass sie nicht in einer großen Kette übernach-
tet haben, sondern an einem Ort, wo es Gastgeber und Freude am 

Service gibt«, erklärt der Unternehmer, zu dessen Star Apart 
Gruppe fünf weitere feine Boutique-Hotels im Hollywoodstil 
gehören. Er selbst will mindestens zwei Nächte in der Woche hier 
verweilen und den Kontakt zu den Gästen suchen. »So bekomme 
ich unmittelbares und ehrliches Feedback. Da unterscheidet sich 
Hotellerie nicht wesentlich vom Privatbanking. Man muss gut 
zuhören können und auf die Bedürfnisse eingehen.« Dass zukünf-
tig auch das Restaurant ›PESCALETTA‹ fest zum Hotel gehört, 
wird für die Gäste in Wiesbaden der größte Mehrwert sein. Hier 
speist man mit ›Kreuzfahrt-Feeling‹ und hat Weine sowohl aus 
Übersee als auch aus der Region im Glas. Auf diese Art und Weise 
will Schramm das Restaurant weit über die Grenzen der Stadt für 
Wiesbaden werben lassen.

Auch Immobilienbesitzer und Hauseigentümer Karlheinz Küter ist 
mehr als angetan von Schramms umgesetzter Ideen und schon 
jetzt bekennender Stammgast. Er nennt das Haus samt Restaurant 
das neue ›Flaggschiff‹, in das viel Geld investiert wurde. Dass man 
sich hier in der Folge entschieden hat, hauptsächlich Fisch in Top-
Qualitäten zu servieren, scheint nur folgerichtig. 

Im Restaurant PESCALETTA offeriert Schramm mit einem erfahre-
nen und eingespielten Team eine »bewusst klein gehaltene Fisch-

karte« und macht sich damit sehr sympathisch. Vorbei sind die 
Zeiten mit hundert Gerichten und der Qual der Wahl. Dazu täglich 
wechselnde Speisen, wunderbar! Doch auch kleine Gerichte als 
Tapas – für den frühen Abend mit offenem Ende – soll es geben: 
frittierte Meeresfrüchte, tolle Soßen im Bistro-Bereich, wo sich die 
Gäste ungezwungen wohlfühlen sollen. Wir gratulieren und sind 
sicher, dass es funktioniert. Weiter so, Herr Schramm! 

Restaurant ›PESCALETTA‹   
Im Star-Apart Hansa Hotel 
Bahnhofstraße 23, 65185 Wiesbaden 
Reservieren unter 0611 901240 oder an: hello@pescaletta.de

staraparthansa.de 
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Neueröffnung und ein neues  
Fischrestaurant für Wiesbaden

Michael Schramm mit seinem Partner  
Hasan Salihamidžić, dem Sportvorstand 
von Bayern München

Das Hotel befindet sich in bester Innenstadtlage

Suite mit einem Wohnzimmer 

»Ich möchte, dass unsere Gäste 
sich wohlfühlen und spüren, dass 

sie nicht in einer großen Kette 
übernachtet haben, sondern 

an einem Ort, wo es Gastgeber 
und Freude am Service gibt«


